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Yvonne Heye

Für die 129 Schulanfänger der 6 Grundschulen 
im Stadtgebiet von Oschersleben brachte der ers-
te Schultag viele, viele neue Eindrücke. Auch der 
Weg zur Schule, den die Mädchen und Jungen 
nun jeden Morgen nehmen, ist neu. Sie gehen zu 
Fuß, werden von Mutti oder Vati mit dem Auto ge-
bracht oder kommen mit dem Schulbus. In die-
sen Tagen sind alle Verkehrsteilnehmer, vor allem 
die, die mit dem Fahrrad, Moped oder Auto unter-

wegs sind, zu mehr Aufmerksamkeit aufgerufen. 
Das betont Klaus Glandien von der Verkehrswacht 
Oschersleben ganz besonders und verweist auf die 
leuchtend gelben Banner, die zum Schuljahresan-
fang an den Straßen zu fi nden sind. Eines dieser 
Banner nahmen die Erstklässler der St. Martin 
Grundschule entgegen. An ihre Schule waren am 
ersten Schultag neben Klaus Glandien und Bürger-
meister Benjamin Kanngießer zahlreiche Gäste 

gekommen, nicht mit leeren Händen. In Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Partnern ist es der 
Stadt zum dritten Mal gelungen, für alle Einschü-
ler eine bunte „Schultüte“ ganz im Sinne eines si-
cheren Schulweges zu packen. Natürlich waren 
die beliebten wie leuchtenden Schnapparmbän-
der dabei wie auch ein Gutschein für einen kosten-
losen Freibadbesuch und Anmeldung zur Kinder-
bibliothek. Bürgermeister Benjamin Kanngießer, 

Berhard Lorenz, Mitarbeiter des Ordnungsam-
tes der Stadt Oschersleben, und der Regionalbe-
reichsbeamte der Polizei, Peter Hartling, waren 
am Dienstagmorgen an der Diesterweg-Grund-
schule in Sachen sicherer Schulweg unterwegs. 
Ordnungsamt und Polizei werden auch an ande-
ren Grundschulen schauen, wie sicher der Schul-
weg gerade morgens beim „Anreiseverkehr“ der 
Grundschüler ist.  Fotos: Heyer/Junge

Abc-Schützen auf sicheren Schulwegen unterwegs

Von Yvonne Heyer
Hadmersleben ● Monate der Vor-
bereitung liegen hinter den 
Organisatoren. Am kommen-
den Sonnabend ist es endlich 
soweit: Der Aktionstag „Börde 
beweg dich – 10 000 Schritte für 
die Gesundheit“ kann starten, 
um 10 Uhr ist auf dem Had-
mersleber Sportplatz die Eröff -
nung. Eingeladen sind alle, die 
etwas für ihre Gesundheit tun 
und sich beispielsweise über 
Diabetes informieren möchten. 

Hinter dem Aktionstag 
steckt eine Gemeinschaftakti-
on für Prävention und Gesund-
heit. Dafür ziehen das Mediz-
nische Versorgungszentrum 
Börde Hadmersleben, der TSV, 
der Reit- und Fahrverein, die 
Kloster-Apotheke, die Selbsthil-

fegruppe Diabetes und der För-
derverein für Kinder- und Ju-
gendbildung an einem Strang. 
Der Tag ist eine Mischung aus 
Workshops für Diabetiker Typ 1 
und Typ 2 sowie einem bunten 
Rahmenprogramm für kleine 
und große Leute. „Aufh änger“ 
für das Motto des Tages “ ist der 
Fakt, dass 10 000 Schritte am 
Tag das Risiko einer Diabetes- 
oder Herz-Kreislauferkrankung 
signifi kant vermindern. Da-
her wurde die Station „10 000 
Schritte für die Gesundheit“ 
zur Pfl ichtstation erklärt. 

Zu Beginn der Veranstaltung 
bekommen alle Teilnehmer ei-
nen Laufzettel. Die einzelnen 
Stationen können als Team 
oder allein bewältigt werden. 
Neben der Pfl ichtstation gibt es 

verschiedene Wahlstationen. 
So ein „Organ-Darts, bei dem 
mit einem Klettball auf Organe 
gezielt geworfen wird. Es gibt 
eine Station „Suchtfragebogen“, 
an der Station der Apotheke 
werden Gegenstände erfühlt 
und gerochen. Schließlich ist 
ein Puzzle mit menschlichen 
Organen zusammen zu setzen. 
Es kann auf ein Tor geschos-
sen werden, auch der Blutdruck 
und der Puls werden an einer 
weiteren Station gemessen. 
Es gibt Reiterspiele und Pony-
reiten, Fragen zur Organspen-
de werden beantwortet und 
der TAV ist mit einem Trink-
wasser-Quiz vor Ort. Ingesamt 
gibt es 13 Wahlstationen, da-
von müssen acht „abgearbeitet“ 
werden, müssen die Laufzettel 

acht Stempel aufweisen. 
Um 11.30 Uhr wird der Spon-

sorenlauf „10000 Schritte im 
Team oder einzeln“ gestartet. 
In dieser Hinsicht kommt von 
den Organisatoren der Hin-

weis, dass Anmeldungen noch 
möglich sind. 

In Abhängigkeit von der 
Körpergröße und Lauf-oder 
Gehgeschwindigkeit entspre-
chen 10 000 Schritte etwa 4 bis 
7 Kilometer Wegstrecke oder 
10 bis 18 Sportplatzrunden. 
Kindergruppen könnten die-
se in Staff elform bewältigen. 
Für Erwachsene, die nicht lau-
fen, sondern spazieren gehen 
möchten, wurde eine Wegstre-
cke rund um Hadmersleben 
festgelegt.

Der erste Workshop „Sport 
und Diabetes für Diabetiker 
Typ 1“ beginnt um 10.30 Uhr, 
der zweite Workshop „Bewe-
gung als Therapieunterstüt-
zung für Typ 2 Diabetiker“ 
startet um 15 Uhr. Beide Veran-

staltungen werden etwa eine 
dreiviertel Stunde dauern. 

Für einen rundum bunten 
Tag sorgen zudem verschie-
dene Informationsstände und 
Aktionen für Kinder. Ihnen 
sei noch verraten, dass es auch 
eine Teddy-Sprechstunde und 
einen Teddy-Parkplatz geben 
wird 

Um 17 Uhr wird das Ergebnis 
des Sponsorenlaufes bekannt 
gegeben, wird dem Förderver-
ein für Kinder und Jugendli-
che mit Diabetes der Spenden-
scheck überreicht. 

Anschließend ist ein Lager-
feuer geplant. 

Alles in allem sind sich die 
Organisatoren sicher: Es wird 
ein sportlicher wie interessan-
ter Tag für die ganze Familie. 

Die Börde geht 10 000 Schritte für die Gesundheit
Am Sonnabend ist in Hadmersleben ein Tag rund um Diabetes, Sport und vielfältige Aktionen für die ganze Familie

In wenigen Wochen soll 
es tatsächlich losgehen, 
sollen Ortsteile und das 
Gewerbegebiet der Stadt 
Oschersleben mit schnel-
lem Internet versorgt 
werden. Dann ist mehr als 
ein Jahr Wartezeit vergan-
gen.   

Von Yvonne Heyer
Oschersleben ● Exakt ein Jahr ist 
es heute her, dass sich der Ge-
meindesaal von Klein Oschers-
leben bis auf den letzten Platz 
füllte. Hier fand am 16. August 
2017 die erste Informations-
veranstaltung zum geplan-
ten Breitbandausbau in den 
Ortsteilen der Stadt Oschers-
leben statt. Die Bürger aus 
Klein Oschersleben und den 
umliegenden Orten wie Had-
mersleben oder Peseckendorf 
bekamen vom Netzbetreiber 
DNSNet und der Stadt Oschers-
leben als Inhaber des entste-
henden Glasfasernetzes viele 
Informationen zum schnellen 
Internet. Einerseits fl ießen För-
dermittel und die Dorfb ewoh-
ner haben damit die einmalige 
Chance eines kostengünsti-
gen Anschlusses. Andererseits 
wurde bereits vor einem Jahr 
kein Hehl daraus gemacht, das 
sich der wirtschaftliche Auf-

wand nur lohne, wenn sich 
mindestens 50 Prozent der Bür-
ger eines Ortsteiles für einen 
Anschluss entscheiden. 

In der Runde der Einwoh-
nerversammlungen war auch 
der Satz gefallen: „Wenn alles 
gut geht, können im Oktober 
die ersten Bagger anrollen.“ 
Wohlgemerkt im Oktober 2017. 
Passiert ist bislang nichts, kein 
Bagger ist angerollt. 

„Überhitzungen am Markt 
führten Anfang des Jahres 
dazu, dass ein bereits im Ok-
tober des vergangenen Jahres 
eingeleitetes Ausschreibungs-
verfahren zur Ausführung der 
Bau- und Planungsleistungen 
für den Breitbandausbau we-
gen überhöhter Angebotsprei-
se nicht wie geplant im März 
2018 zu einem erfolgreichen 
Abschluss gebracht werden 
konnte“, teilt Oscherlebens 
Wirtschaftsförderer und Leiter 
des Bürgermeisterbüros, Ma-
thias Steff en, mit. Nach einem 
zweiten Ausschreibungsver-
fahren konnten inzwischen 
aber alle Gemeinden, die Mit-
glied der im Landkreis gebil-
deten Arbeitsgemeinschaft 
(Arge) Breitbandausbau, und 
damit auch die Stadt Oschers-
leben, die Leistung vergeben. 
„In den nächsten Tagen fi ndet 
die Anlaufb eratung mit dem 
beauftragten Unternehmen 

statt, im Zuge dieser Beratung 
wird dann auch in gemein-
samer Abstimmung mit dem 
Netzbetreiber der erste Bauab-
schnitt festgelegt. Es ist davon 
auszugehen, dass die Ortsteile 
mit einer hohen Quote und das 
Gewerbegebiet Anderslebener 
Straße natürlicherweise Prio-
rität haben“, berichtet Mathias 
Steff en weiter.  Zum jetzigen 
Zeitpunkt könne er noch kei-
ne Einzeltermine nennen. Es 
sei grundsätzlich das Ziel, am 
Ende alle Ortsteile, derzeitig 
noch mit der Ausnahme von 
Ampfurth, auszubauen. „Soll-

ten in einigen Ortsteilen die 
Quoten allerdings auf dem 
niedrigen Niveau verbleiben, 
müssen wir gemeinsam mit 
dem Fördermittelgeber darüber 
nachdenken, das Fördergebiet 
nachträglich entsprechend 
zu verkleinern. Ich rechne al-
lerdings noch mit steigenden 
Quoten. Das zeigen die Erfah-
rungen aus ähnlichen Vorha-
ben. Sobald der Ausbau erst 
einmal gestartet ist, kommt 
es zu einem signifi kanten An-
stieg der Quoten. Mit dem der-
zeitigen Stand geben wir uns 
jedenfalls nicht zufrieden. Am 

Ende entscheidet aber schlicht 
und einfach die Bevölkerung 
darüber, ob ein Ausbau erfolgt 
oder nicht“, stellt Mathias Stef-
fen fest. 

Der gemeinsame symboli-
sche Spatenstich aller Arge-
Gemeinden des Landkreises 
Börde fi ndet am 28. August in 
Barleben statt. 

Warten auf das schnelle Internet
Vor genau einem Jahr fand die erste Informationsveranstaltung zum Breitbandausbau statt

Oschersleben (yhe) ● Entspannt 
ins Wochenende tanzen. 
Das können Paare ab Freitag, 
24. August. In einem Kurs der 
Volkshochschule sind noch 
Plätze frei. Jeweils von 18 bis 
19.30 Uhr können Gesell-
schaftstänze von Standard bis 
Latein sowie Discofox gelernt 
werden. Der Kurs ist sowohl 
für Anfänger als auch Wie-
dereinsteiger geeignet und 
fi ndet an zehn Terminen bis 
9. November statt. In diesem 
Kurs können die Teilnehmer 
gemeinsam mit dem Dozen-
ten die zu lernenden Tänze 
und Figuren bestimmen.

Anmeldungen: telefonisch 
unter 03949/23 50, unter 

www.boerdekreis.de/kvhs, per 
E-Mail an kvhs@boerdekreis.de 
oder in den Büros der Kreisvolks-
hochschule.

Tanzkurs an der 
Kreisvolkshochschule

Meldungen

Oschersleben (yhe) ● Das Insti-
tut für Transfusionsmedizin 
Suhl ruft zur Blutspende in 
Oschersleben auf. Freiwilli-
ge sollten sich den Termin, 
Montag, 3. September, schon 
vormerken. Im Gasthof 
Schondelmaier, Schermcker 
Straße, kann von 15 bis 19 Uhr 
der wertvolle Lebenssaft ge-
spendet werden. 

Blutspendeaktion 
in Oschersleben

Oschersleben (yhe) ● Die 
nächste Zusammenkunft 
der Bürgerschützen beginnt 
am Dienstag, 21. August, um 
18.30 Uhr bei Uwe Bren-
nert. Zur Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung teilt 
Vereins-chef Ralf Gottschlich 
mit, dass es um die Vorberei-
tung des Schießstandfestes 
am 25. August geht und um 
die Auswertung des Volks- 
und Schützenfestes. Zudem 
steht die Organisation des 
Oktoberfestes zur Debatte. 

Zusammenkunft  der 
Bürgerschützen

Ein Bauarbeiter zeigt die einzelnen Glasfaserkabel für moderne In-
ternetanschlüsse: In Oschersleben und Umgebung soll es jetzt end-
lich losgehen.  Foto/Archiv: Richter

Mit Stand von Ende Oktober 
2017 waren folgende Anmel-
dequoten in den Ortsteilen 
erreicht worden: 
Günthersdorf: 67 Prozent
Neubrandsleben: 64 Prozent
Kleinalsleben: 63 Prozent
Schermcke: 63 Prozent
Hadmersleben: 59 Prozent
Peseckendorf/Neubau: 
52 Prozent
Neindorf: 47 Prozent
Klein Oschersleben: 
43 Prozent
Hordorf: 41 Prozent
Peseckendorf: 38 Prozent
Alikendorf: 34 Prozent
Altbrandsleben: 30 Prozent
Zwölf Apostel: 25 Prozent
Groß Germersleben: 
24 Prozent
Hornhausen: 23 Prozent
Von Jakobsberg und Anders-
leben lagen keine Anmeldun-
gen vor.

Anmeldequoten

Guten Tag!

Wenn jemand eine 
lange Leitung hat 
oder gar jemand auf 

der Leitung steht, ist das in der 
Regel Synonym dafür, dass et-
was zu lange dauert. In Sachen 
Breitbandausbau oder schnel-
lem Internet schlechthin steht 
in Deutschland schon länger 
jemand ganz gewaltig auf der 
Leitung. Wie problematisch 
sich die lahmen Verbindun-
gen auch für Unternehmen in 
Oschersleben darstellen, habe 
ich erst kürzlich im Gespräch 
mit Unternehmern erfahren. 
Zu behaupten eine Brieftaube 
sei schneller, ist an dieser Stel-
le sicher übertrieben, aber im 
21. Jahrhundert und umgeben 
von Ländern, die Deutschland 
zeigen wie es besser und vor al-
lem schneller geht, nicht ganz 
unangebracht.  

Infrastrukturminister And-
reas Scheuer (CSU), der am 28. 
August nach Barleben eingela-
den ist, will die Fördergrenzen 
anheben, möchte, dass Beträge 
schneller ausgezahlt und dass 
Verfahren vereinfacht werden. 
Hoff en wir mal alle, dass es 
nun tatsächlich schneller vo-
rangeht. Ich fi nde, wir haben 
jetzt ein Jahr gewartet, viel zu 
lange. 

Lange Leitung
Von Yvonne Heyer

Meldung

➡

Oschersleben (yhe) ● Die Volks-
solidarität Oschersleben fährt 
am 29. September zu einem 
Aktionstag auf der Landesgar-
tenschau. Die angemeldeten 
Teilnehmer werden gebeten, 
die Reise zu bezahlen. 

Fahrt bezahlen zur 
Landesgartenschau

10 000 Schritte sollen am Sonn-
abend für die Gesundheit gelau-
fen werden.  Foto: Archiv


